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Budget überholt
Jahresrechnung

Die Prognose der Rechnung der
Stadt Arbon für das Jahr 2025
sah ein Minus von 200’000 Fran-
ken vor. Doch stattdessen resul-
tiert ein Plus von 9.61 Millionen
Franken. Zum achten Mal in Folge
schliesst die Jahresrechnung der
Stadt Arbon mit einem satten Ge-
winn ab. Und wieder schreibt der
Stadtrat bei den angeführten
Einflüssen handle es sich um ein-
malige Sondereffekte. Dazu
beigetragen hat aber, neben
Buchgewinnen und Wertberich-
tigungen ein ansehnlicher Betrag
an Steuernachzahlungen aus frü-
heren Jahren. Die Stadt Arbon
hat also wiederum dem Steuer-
zahlenden zu danken. Und doch
höre ich noch die Stimmen und
sehe die Leserbriefe, die dem Ko-
mitee «NEIN zum Budget 2026!»
bei ihrem Einsatz für eine Sen-
kung des Steuerfusses und der
Entlastung der Steuerzahlenden
entgegneten: unseriöses Vorge-
hen, Stillstand, Blockade- bzw.
Symbolpolitik, negative Auswir-
kungen auf die Stadtentwick-
lung, ja sogar von «Polemik»
wurde geschrieben. Das NEIN
zum Budget 2026 war definitiv
ein JA zur Zukunft von Arbon. Mit
der Genehmigung des Budgets
2026 am 14. Juni 2026 soll der
Steuerfuss gesenkt und Arbon als
Gemeinde mit dem höchsten
Steuerfuss abgelöst werden. Da-
mit steigert die Stadt Arbon die
Wettbewerbsfähigkeit, denn die
Einnahmen stimmen seit Jahren.
Der Fokus muss ab sofort auf die
Ausgaben gelegt werden. Und
mit dem Budget 2027 muss eine
weitere Steuerfusssenkung the-
matisiert werden. Wir stehen vor
einem Wahljahr. Deshalb würde
es mich für den Steuerzahlenden
freuen, wenn im Herbst alle Par-
teien für Steuerfusssenkungen
eintreten.

Koni Brühwiler,
SVP Arbon

Ein Jahr nach der Krise
Marcel Baumgartner

Im Mai 2025 geriet der traditions-
reiche Küchenbauer Forster in Ar-
bon in eine existenzielle Krise. Aus-
stehende Löhne, Vertrauensverlust
und eine drohende Insolvenz er-
schütterten das Unternehmen und
die Region. Ein Jahr später zeigt
sich: Der Einschnitt war tief – doch
er hat eine grundlegende Neuord-
nung ausgelöst.

Die Krise kam nicht aus dem Nichts
– aber sie traf mit voller Wucht. Im
Frühjahr 2025 konnte die Forster
Swiss Home AG die Löhne ihrer rund
135 Mitarbeitenden nicht mehr be-
zahlen. Über Wochen warteten An-
gestellte auf ihre April- und später
auch Mai-Gehälter. Hintergrund war
ein akuter Liquiditätsengpass. Ge-
platzte Finanzierungsdeals und das
Fehlen eines neuen Investors brach-
ten das Unternehmen an den Rand
des Kollapses. Die Situation eska-
lierte: Mitarbeitende verloren das
Vertrauen, Teile der Produktion stan-
den still, Lieferanten stoppten Zulie-
ferungen. Am 20. Mai 2025 folgte
der nächste drastische Schritt: Das
Bezirksgericht Arbon gewährte dem
Unternehmen eine provisorische
Nachlassstundung. Ziel war es, Zeit
für eine Sanierung zu gewinnen und
den Konkurs abzuwenden. Für die
Belegschaft bedeutete dies vor allem
Unsicherheit. Erst über die Insolvenz-
entschädigung des Kantons floss
wieder Geld – ein deutliches Zeichen
dafür, wie ernst die Lage war.

Rettung durch Übernahme
Im Sommer 2025 kam Bewegung
in die festgefahrene Situation. Eine
Auffanglösung wurde umgesetzt:
Eine neue Gesellschaft übernahm
den Betrieb per 1. Juli. Mit diesem
Schritt wurde die Grundlage für ei-
nen Neustart gelegt – allerdings
nicht ohne Konsequenzen. Rund ein
Viertel der Belegschaft verlor den
Job, alte Schulden wurden nicht
in die neue Struktur übernommen.
Kurz darauf wurde auch öffentlich,
dass ein neuer Eigentümer und eine
neue Führung den Betrieb stabili-
sieren sollen. Der Fokus: schlankere
Strukturen, klare Positionierung und
wirtschaftliche Konsolidierung.

Neuaufstellung und Strategie 26
Ein Jahr nach der Krise präsentiert
sich das Unternehmen unter neuem
Namen und mit angepasster Organi-
sation. Aus der «Forster Swiss Home
AG» wurde die «Forster Manufaktur
AG». Das Management wurde teil-
weise neu besetzt, zentrale Bereiche
wie Finanzen, IT und Vertrieb reor-
ganisiert. Ziel ist es, die Marke wie-
der stärker auf Qualität und Hand-
werk auszurichten und gleichzeitig
effizienter zu arbeiten. Die Restruk-
turierung war tiefgreifend – und sie
zeigt, dass die Krise nicht nur kurz-
fristig bewältigt, sondern strate-
gisch genutzt wurde, um das Unter-
nehmen neu zu positionieren.

Wie steht Forster heute da?
Ein Jahr nach dem Lohn-Schock ist
die Situation stabilisiert, aber noch
nicht sorgenfrei. Der Betrieb läuft
weiter, die Produktion wurde gesi-
chert, und die Marke besteht fort.

Gleichzeitig bleiben offene Fragen:
Die Reduktion der Belegschaft, der
Vertrauensverlust bei Mitarbeiten-
den und Partnern sowie die wirt-
schaftliche Ausgangslage wirken
nach. Die Krise hat gezeigt, wie
verletzlich selbst traditionsreiche
Industriebetriebe sind. Die Zukunft
von Forster hängt nun davon ab, ob
es gelingt, die neue Strategie nach-
haltig umzusetzen – und verlorenes
Vertrauen zurückzugewinnen.

Fazit
Die Ereignisse im Mai des Jahres
2025 markieren einen tiefen Ein-
schnitt in der Geschichte von Fors-
ter. Was als Liquiditätsproblem
begann, entwickelte sich innert Wo-
chen zu einer existenziellen Krise.
Heute steht das Unternehmen
auf neuem Fundament – schlan-
ker, vorsichtiger, aber auch unter
Druck, den Neustart langfristig zu
beweisen.

Der Standort in Arbon stand im Mai 2025 im Zentrum der Krise PD
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«Usestuehlete» 2026:
Jetzt noch anmelden

Am Samstag, 5. September, wird
die Arboner Altstadt erneut zur
offenen Bühne: Bewohnerinnen
und Bewohner sowie zahlreiche
Betriebe laden zur «Usestuehlete»
ein.

Die Arboner Altstadt vereint Wohn-
raum, Arbeitsort und Begegnungs-
zone – geprägt vor allem von den
Menschen, die hier leben und wir-
ken. Genau dieser Charme steht im
Zentrum der «Usestuehlete». Beim
etwas anderen Altstadtfest öffnen
sich Türen zu privaten Wohnungen,

Innenhöfen und Dachterrassen. Be-
sucherinnen und Besucher erhalten
die Gelegenheit, durch verwinkelte
Gassen zu flanieren, verborgene
Orte zu entdecken und das viel-
fältige Angebot von Geschäften,
Kulturinstitutionen, Restaurants
und Bars zu erleben. Gastgeberin-
nen und Gastgeber, die ihre Räum-
lichkeiten für die Öffentlichkeit
zugänglich machen, werden mit ei-
nem Gastgebenden-Package unter-
stützt. Anmeldungen für die «Use-
stuehlete» 2026 sind noch bis Ende
Juli möglich. pd

Für die «Usestuehlete kann man sich bis Ende Juli anmelden. z.V.g.

Aus dem Stadthaus

Gestaltungsplan
«Wiigarte»

An seiner Sitzung vom Montag,
27. April, hat der Arboner Stadt-
rat den Gestaltungsplan «Wii-
garte» definitiv erlassen und zur
Prüfung und Genehmigung
durch das kantonale Departe-
ment für Bau und Umwelt
freigegeben.

Bushaltestelle
Friedenstrasse

Mit der Möblierung der Bushal-
testelle Friedenstrasse nach Be-
hiG beauftragte der Stadtrat
zum Betrag von rund 30’000
Franken die Firma Dipl. Ing.
Fierz GmbH, Glattfelden.

Seeuferrevitalisierung

Für das Projekt Seeuferrevitali-
sierung Schwimmbad und See-
park setzte der Stadtrat eine
Baukommission, bestehend aus
Vertretenden der Verwaltung
sowie der Bäder-, Grünraum-
und Raumplanungskommission,
ein.

Wir gratulieren
zum Geburtstag

Gertrud Oertle feiert am Diens-
tag, 12. Mai, ihren 90. Geburts-
tag. Der Stadtrat und die Ver-
waltung gratulieren der Jubilarin
auf diesem Weg ganz herzlich
und wünschen ihr weiterhin al-
les Gute. Mögen Glück, Gesund-
heit und Zufriedenheit sie auch
in Zukunft begleiten.

«Vision 2040 – Neue
Altstadt»

Im Kontext der «Vision 2040 –
Neue Altstadt» genehmigte der
Stadtrat das Bau- und Auflagepro-
jekt für die Sanierung der Haupt-
und Promenadenstrasse Süd/
West und vergab die Ingenieurleis-
tungen für den Strassenbau zum
Betrag von rund 277’000 Franken

an die Wälli AG Ingenieure, Arbon.
Des Weiteren sprach der Stadtrat
einen Objektkredit im Umfang von
793’000 Franken für die Sanierung
der Kanalisation. Die Ingenieurleis-
tungen für die Kanalisationsarbei-
ten vergab der Stadtrat zum Be-
trag von rund 62’000 Franken
ebenfalls an die Wälli AG Ingeni-
eure, Arbon.

Öffnungszeiten über
Auffahrt/Pfingsten

Am 13. Mai, am Mittwoch vor
Auffahrt, schliessen die Schalter
der Stadtverwaltung und der
Werkhof bereits um 16 Uhr. Am
Donnerstag, 14. und Freitag,
15. Mai, bleiben die Büros der
Stadtverwaltung sowie der
Werkhof geschlossen. Die Ent-
sorgungsstelle hingegen ist am
Freitag, 15. und Samstag, 16. Mai,
regulär von 8 bis 11.45 Uhr

geöffnet. Geschlossen sind
Stadtverwaltung, Werkhof und
Entsorgungsstelle zudem am
Pfingstmontag, 25. Mai.

Strandbad Arbon
startet in neue Saison

Nachdem am 1. Mai das Arboner
Schwimmbad seine Tore wieder
geöffnet hat, startet in Kürze
auch das Strandbad Buchhorn in
die Badesaison 2026. Am Sams-
tag, 9. Mai, ist es so weit. Das
Team vor Ort freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und
Besucher.

Bewilligungen

Des Weiteren hat der Stadtrat
folgende Bewilligungen erteilt:
• der Genossenschaft Ziegel-

hütte, Arbon, für den Umbau
des Pflegeheims und den

Neubau eines Mehrfamilienhau-
ses im Rahmen der zweiten
Bauetappe der Siedlung Ziegel-
hütte an der Romanshorner-
strasse 44 / Seemoosstrasse,
Arbon

• der Avalorion GmbH, Zihl-
schlacht, für den Umbau und
die energetische Sanierung des
Mehrfamilienhauses, einen Bal-
konanbau, die Erstellung von
fünf Parkplätzen und den Er-
satz der Elektroheizung durch
eine Luft-/Wasser-Wärme-
pumpe an der Sonnenhügel-
strasse 31, Arbon

• der thurmed Immobilien AG,
Frauenfeld, für den Mieteraus-
bau an der Weitegasse 6,
Arbon

• der HRS Investment AG, Frau-
enfeld, für den Jugendkultur-
raum an der Textilstrasse 2,
Arbon

Medienstelle Arbon

Aus der Gemeinde Horn

Öffnungszeiten über
Auffahrt und Pfingsten

Die Büros der Gemeindeverwaltung
Horn bleiben am Donnerstag, 14. Mai
und Freitag, 15. Mai, geschlossen.
Am Mittwoch, 13. Mai, vor den Feier-
tagen ist um 16 Uhr Schalterschluss.
Die Grünabfuhr vom Donnerstag,
14. Mai, fällt ersatzlos aus. Am
Pfingstmontag, 25. Mai, bleibt die
Gemeindeverwaltung den ganzen
Tag geschlossen. Bei ausserordent-
lichen Ereignissen (zum Beispiel To-
desfall) erreichen Sie uns über die
Telefonnummer der Gemeindever-
waltung: 058 346 21 21.

Gemeindeverwaltung Horn

Förderbeiträge

Der Kanton Thurgau unterstützt
auch in diesem Jahr vielverspre-
chende Kulturschaffende mit per-
sönlichen Förderbeiträgen. Wie das
Kulturamt mitteilt, erhalten 2026
insgesamt sechs Künstlerinnen und
Künstler je 25’000 Franken, um ihre
künstlerische Entwicklung gezielt
voranzutreiben. TG.
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Ein Mann gegen den Kurs einer Stadt
Sabine Moosmann

Der Arboner Architekt Gustav Mau-
rer stellt sich gegen Projekte wie das
«Riva» und den «Stadthof» trotz
breiter Zustimmung in der Bevölke-
rung. Er warnt vor vertanem Poten-
zial und erklärt, warum er das Mittel
der Einsprache so häufig nutzt.

Herr Maurer, Sie sind in Arbon und
der Umgebung als «Serien-Ein-
sprecher» bekannt. Was ist Ihre
Motivation?
Gustav Maurer: Ich bin wohl ein Ein-
sprecher. Ich bin wohl die Opposition.
Aber dies bin ich nicht aus persönli-
chen Gründen. Ich wohne seit über 25
Jahren in Arbon und habe es gut ken-
nengelernt. Ich habe 60 Jahre Bauer-
fahrung aufgrund meiner beruflichen
Tätigkeit als Architekt. Ich kämpfe für
Arbon, für den Ort und die Bevölke-
rung. Arbon hat so viele Möglichkeiten
und Potenzial und dies wird nicht ge-
nutzt. Die derzeit geplanten Projekte,
wie beispielsweise das «Riva» oder der
«Stadthof», entsprechen nicht dem
modernen Städtebau. Wenn diese Pro-
jekte wie geplant umgesetzt werden,
vergibt Arbon sehr viel, was in den
kommenden Jahren und Jahrzehnten
nicht mehr wieder gut zu machen ist.
Die Bürokratie steht im Weg, der ge-
sunde Menschenverstand funktioniert
nicht mehr und darum läuft so vieles
falsch. Ich habe nicht mehr so viel Zeit.
Ich versuche etwas zu hinterlassen und
etwas zu retten, damit Arbon sein Po-
tenzial ausschöpfen kann.

Was braucht es denn Ihrer Meinung
nach, damit Arbons Potenzial ge-
nutzt werden kann?
Man könnte sich beispielsweise an
den Städten Konstanz, Lindau und
Bregenz orientieren, die sich grossar-
tig aufgebaut und aufgestellt haben.
Arbon könnte sich zur vierten Stadt
in dieser Reihe entwickeln, wenn sie
ihr ganzes Potenzial ausschöpfen
würde. Arbon hat eine wunder-
schöne Altstadt, jedoch wird sie mit
der jetzigen Planung kaputt ge-
macht. Man sollte mit einer auto-
freien Altstadt beginnen. Dann sollte
man die Projekte Saurer WerkZwei,

den «Stadthof», das «Riva» und auch
die Raiffeisenbank an der St. Galler-
strasse zusammenplanen und in ei-
nem Konzept unterbringen. Auch die
Einplanung eines Hallenbads wäre
essentiell. Es ist aber auch wichtig,
dass nicht nur die Bauprojekte ge-
plant werden, sondern auch ein Ener-
giekonzept eingeplant wird. So kann
eine moderne Stadt geschaffen
werden.

Hinter den genannten Projekten
steht eine Menge Fachpersonal wie
Architekten, Planer und Bauherr-
schaften. Warum sind Sie der Mei-
nung, dass diese alle inkompetent
sind und nur Sie die richtige Lösung
haben?
Gegen die Architekten tue ich nichts.
Da sind gute und bekannte Büros am
Werk. Sie haben einen Auftrag und
versuchen, unter den gegebenen
Bedingungen eine wirtschaftliche
Lösung umzusetzen. Die geplanten
Häuser funktionieren und es ist ih-
nen bautechnisch nichts anzulasten.
Aber es ist damit nicht erreicht, was
hier bei diesen Projekten eigentlich
gefordert ist. Beispielsweise für das
Stadthofareal braucht es eine andere
Projektzusammensetzung. Wenn die
Architekten einen besseren Auftrag

von der Bauherrschaft erhalten wür-
den, wären diese auch in der Lage
bessere Vorschläge auszuarbeiten.
Mein Problem ist jedoch mit besse-
ren Vorschlägen derzeit nicht gelöst,
da die geplanten Projekte nicht die
richtige Nutzung dieser Fläche dar-
stellen und somit Arbon sein eigenes
Potenzial verschwendet.

Die Bevölkerung stimmte für den
Gestaltungsplan zum Projekt
«Riva» und auch für die Zonen-
planänderung sowie der Änderung
des Baureglements beim Stadthof-
areal. Dasselbe gilt auch für die
Kreditvergabe zum Neubau des
Schulzentrums Lärche der Sekun-
darschulgemeinde Arbon (SSGA).
Wieso stemmen Sie sich gegen
diese Projekte, obwohl oder eben
gerade trotz ihrer breiten Zu-
stimmung?
Ich respektiere die Entscheidung der
Bevölkerung und dass sie diese Pro-
jekte unterstützt. Das Problem ist
nur, dass sie mit diesen Projekten
betrogen wurde. Man hat die Pro-
jekte besser verkauft und dargestellt
als sie sind. Meine Einsprachen die-
nen daher dazu, dass die Bevölke-
rung vor diesen schlechten Projek-
ten geschützt wird.

Sie möchten mit Ihrem Vorgehen
etwas für Arbon tun. Jedoch blo-
ckieren Sie wichtige Infrastruktur-
projekte und somit auch das wirt-
schaftliche Wachstum der Stadt.
Wie stehen Sie dazu?
Ich bin nicht stolz darauf, stolz ist das
falsche Wort. Aber ich bin beruhigt so-
lange die Projekte blockiert sind und
somit die schlimmsten Ideen nicht
umgesetzt werden. Solange ich noch
hier bin und mich wehren kann, fühle
ich mich gezwungen dies auch zu tun.
Es kann eigentlich nur besser werden.
Und wenn ich dann nicht mehr da bin,
ist es wie es ist. Aber vielleicht nimmt
dann jemand meine Ideen mal auf.

Beim Projekt Neubau Lärche der
SSGA haben Sie ebenfalls eine Ein-
sprache eingereicht. Damit blockie-
ren Sie den notwendigen Neubau.
Warum?
Das Projekt ist städtebaulich nicht rich-
tig geplant. In diesem Entwurf passt
das Projekt überhaupt nicht an diesen
Standort. Zusätzlich ist der geplante
Bau mit der aktuellen Baulinienfüh-
rung so gar nicht umsetzbar. Solche
Projekte dürfen nicht so geplant wer-
den, dass man einfach davon ausgeht,
dass die Baulinien dann nach der Pro-
jektplanung dementsprechend ange-
passt werden. Das Projekt wäre näm-
lich angepasst auch mit den jetzt
geltenden Vorgaben möglich.

Nach Ihrer Meinung halten sich alle
nicht an die Regeln. Da Sie bei den be-
treffenden Projekten kein Anstösser
sind, haben Sie eigentlich auch kein
Einspracherecht und halten sich somit
auch nicht an die Regeln. Wieso ist Ihr
Verhalten trotzdem in Ordnung?
Ich bestreite, dass nur die Anstös-
ser ein Einspracherecht haben. Das
ist eine juristische Sache. Es geht um
Projekte, die jeden Bürger betreffen.
Beispielsweise das «Riva» ist eine Sa-
che für alle Bürger und für die ganze
Stadt. Man kann es gut oder schlecht
finden. Ich bin jedoch der Meinung,
dass bei solchen Projekten wie der
Zentrumsplanung auf dem Stadthof-
areal ein öffentliches Interesse besteht
und somit nicht nur die Anstösser zur
Einsprache berechtigt sein sollten.

Gustav Maurer hat seine eigene Vision für die Stadtplanung von Arbon, ungeach-
tet dessen, dass bereits mehrere Projekte von unterschiedlichen Bauherrschaften
an mehreren Standorten geplant sind. sam
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Ein Schuljahr voller Wandel
Sabine Moosmann

Seit August letzten Jahres erwe-
cken 16 Schülerinnen und Schüler
die Schule Leuchtturm in Arbon
zum Leben. Nach einem fast schon
überstürzten Start, fanden die Kin-
der wie auch die betreuenden Per-
sonen gut ins Schuljahr.

Die Sonderschule Leuchtturm star-
tete vergangenes Jahr in das erste
Schuljahr und dies mit 16 Kindern
und 14 erwachsenen Betreuungsper-
sonen. Mittlerweile gab es einzelne
Wechsel bei den Kindern, wodurch
nun 18 Kinder täglich die Schule besu-
chen. Auch bei den Erwachsenen gab
es während dem bisherigen Schuljahr
einige Veränderungen: «Wir haben
nun weniger Unterrichtsassistentin-
nen und dafür mehr Fachkräfte. Das
Team setzt sich nun aus Kindergar-
tenlehrpersonen, Primarlehrerinnen,
Sozialagoginnen und Sozialpädago-
ginnen sowie Schulischen Heilpäda-
goginnen zusammen», erklärt Schul-
leiterin Petra Mölk und führt weiter
aus: «Das multiprofessionelle Team
liefert verschiedene Blickwinkel und
sorgt dafür, dass verschiedene An-
sätze, wie man die Kinder besser
begleiten und fördern kann, zusam-
men kommen.» Das erste Schuljahr
sei noch eine Findungsphase und
durch diesen Wandel würden neue
Spielräume entstehen und sich neue
Dynamiken ergeben. «Das bietet zu-
gleich Chancen, aber auch Herausfor-
derungen. Man verlässt immer wie-
der den sicheren Hafen und findet
sich neu», erklärt Mölk.

Struktur und Verantwortung
Die Schule ist in einem Zweifamili-
enhaus in der Säntisstrasse unterge-
bracht. Im Garten leben Hühner und
Meerschweinchen. «Die Tiere geben
den Kindern Ruhe und Halt. Sie sind
für das Füttern und das Ausmisten
und somit für das Wohlbefinden der
Tiere verantwortlich», erklärt die
Schulleiterin. Dieses Übernehmen
von Verantwortung und die gege-
benen Strukturen hätten einen po-
sitiven Einfluss auf die Kinder. Jedes
Kind hat einen eigenen Tagesplan

auf dem es erkennen kann, welcher
Unterricht auf dem Plan steht, wo
die Pausen verbracht werden und
ob weitere Aufgaben für den jewei-
ligen Tag geplant sind. «Jeden Tag
bereiten einzelne Kinder den Znüni
für die ganze Klasse zu oder helfen
der Köchin beim Zubereiten des Mit-
tagessens. Sie werden somit in den
Alltag eingespannt und lernen neue
Dinge dazu», führt Mölk aus.

Sein eigener Leuchtturm sein
Neben der Einbindung in den Alltag
und die Stärkung der Eigenverant-
wortung ist der Schule Leuchtturm
besonders wichtig, dass die Kinder
sich auch persönlich entfalten und
entwickeln können. «Wir stärken die
Kinder darin, ihre eigene innere Ori-
entierung zu entdecken und entwi-
ckeln, ihr zu vertrauen und ihren Weg
in ihrem Tempo zu gehen», erklärt
Petra Mölk. Diese ist erkennbar, wenn
man sich das Leitbild der Schule an-
sieht, das anhand der vier Naturele-
mente ausgebaut ist. Das Element
Luft steht dabei für Lebensfreude
und Lernen. Die Schule bietet den
Kindern bewusst gestaltete Räume,
um ihre Potenziale zu entfalten und
somit ihr inneres Feuer für Neues zu
entfachen. Auch das Element Was-
ser findet einen Einzug in das Kon-
zept und den Alltag der Schule. «Kein

Tag ist gleich wie der andere. Lernen
wird als Prozess verstanden, der in
Fluss kommt, wenn Kinder handeln,
Verantwortung übernehmen und er-
leben, dass sie etwas bewirken kön-
nen», führt Mölk aus. Genau diese
Verantwortung gilt nicht nur für die
Schülerinnen und Schüler selbst, son-
dern auch im Umgang miteinander,
mit den Tieren und der Natur. «Die-
ser bewusste Umgang mit sich und
dem Umfeld sichert ein gutes Klima
und wird im Element Erde des Leit-
bilds zusammengefasst», erklärt die
Schulleiterin Mölk weiter. Aus dem
Element Erde leitet sich ebenfalls
das Jahresmotto für das kommende
Schuljahr ab. Die ersten Projekte be-
ginnen bereits vor den Sommerfe-
rien mit der Umgestaltung des Gar-
tens (siehe Kasten).

Petra Mölk hat mit viel Einsatz ihr Herzensprojekt umgesetzt. sam

Gartenprojekt

Am Montag, 11. Mai führt die
Schule Leuchtturm mit der Un-
terstützung von Helferinnen und
Helfer der Kiwanis ein Gartenpro-
jekt durch. Es werden kleinere
und grössere Arbeiten gemein-
sam mit den Schülerinnen und
Schülern angepackt. Der Ersatz-
termin bei Schlechtwetter ist der
folgende Dienstag, 12. Mai.

Freiwillige für
Seniorenarbeit gesucht

Wer sich freiwillig engagieren und
älteren Menschen in Arbon Zeit und
Aufmerksamkeit schenken möchte,
findet bei Pro Senectute Thurgau
verschiedene Möglichkeiten zur Mit-
arbeit. Gesucht werden Personen,
die sich als Bindeglied zwischen der
älteren Bevölkerung und der Orga-
nisation einbringen. Zu den Aufga-
ben gehören unter anderem Ge-
burtstagsbesuche bei Seniorinnen
und Senioren, die Organisation von
Treffen sowie das Fördern von sozi-
alen Kontakten. Ziel ist es, Men-
schen zusammenzubringen und ih-
nen im Alltag Freude zu bereiten.
Die Einsätze können flexibel gestal-
tet werden. Interessierte erhalten
weitere Informationen bei Anne-
marie Nørrum, Koordinatorin Frei-
willigenarbeit, unter Telefon
071 626 10 96 oder per E-Mail an
annemarie.noerrum@pstg.ch. pd

Im Fokus der
«Lebendigen Nacht»

Fledermäuse machen rund ein Drit-
tel aller einheimischen Säugetierar-
ten aus – und bleiben dennoch für
viele Menschen unsichtbar. Mit der
Aktion «Lebendige Nacht: Fleder-
mäuse und Glühwürmchen im Kan-
ton Thurgau» will dies das Projekt
«Wilde Nachbarn Thurgau» ändern
und die nachtaktiven Tiere stärker
ins Bewusstsein rücken. Da Fleder-
mäuse im Flug nur schwer zu be-
stimmen sind, setzt das Projekt auf
moderne Methoden: Mithilfe von Ul-
traschallaufnahmen sollen die vor-
kommenden Arten erfasst werden.
Für die Umsetzung werden Freiwil-
lige gesucht, die im Sommer 2026
während einer Nacht Aufnahmen in
der Umgebung ihres Wohnortes
machen. Ziel ist es, mehr über die
Verbreitung der Arten und ihre Le-
bensräume zu erfahren. Parallel
dazu wird auch das Vorkommen von
Glühwürmchen dokumentiert. Inte-
ressierte erhalten am 12. Mai, um
18.30 Uhr im Pro Natura Haus in
Weinfelden weitere Informationen.
Der Anlass bietet spannende Einbli-
cke in die Welt der nachtaktiven
Wildtiere. pd
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Im Nostalgiezug nach Arbon
Ein Hauch von Vergangenheit, ge-
paart mit stilvoller Eleganz, erwar-
tet die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der diesjährigen Leserreise von
«felix. die zeitung.» Zum feierlichen
Abschluss der Arbon Classics 2026
lädt Rail Event zu einer ganz beson-
deren Zugfahrt ein – und macht das
Reisen selbst zum Erlebnis.

Am Sonntag, 31. Mai heisst es um
15.45 Uhr: Abfahrt in Arbon. Doch
wer hier an eine gewöhnliche Bahn-
fahrt denkt, irrt. Die Gäste nehmen
Platz im luxuriösen Speisewagen
«Rubis Noir» sowie im stilvollen Pi-
anobarwagen «Le Diamant Bar» des
Prestige Continental Express. Einem
Zug, der sich optisch und atmosphä-
risch am legendären Orient Express
orientiert.  Bereits beim Einsteigen
wird deutlich: Diese Reise ist eine
Hommage an die grosse Zeit des
stilvollen Reisens. Edle Materialien,
gedämpftes Licht und ein Hauch
von Nostalgie schaffen ein Ambi-
ente, das zum Verweilen und Ge-
niessen einlädt. Während draussen
die Landschaft vorbeizieht, werden
die Gäste im Inneren kulinarisch ver-
wöhnt. Serviert wird ein reichhalti-
ger Apéro Riche mit einer Auswahl
feiner Canapés, Vol-au-vents mit

Crevetten, frischen Schinkengipfeli
sowie Aufschnitt. Dazu gesellt sich
die besondere Atmosphäre. Es soll
gezeigt werden, wie genussvoll und
entschleunigt Reisen einst war. Nach
der Ankunft in Winterthur um 17.26
Uhr erfolgt die Rückreise individuell.

Angebot für Leserinnen und Leser
Für Leserinnen und Leser von
«felix. die zeitung.» gibt es ein

attraktives Spezialangebot der Link
zum Buchen https://railevent.ch/
events/30-31-05-26-arbon-classics

Statt des regulären Preises von 159
Franken kostet die Teilnahme ledig-
lich 99 Franken. Der Buchungs-Code
für Erwachsene ist «felixerw». Kinder
im Alter von 6 bis 16 Jahren reisen
für 59 Franken mit dem Code «felix-
kind». pd

Mit dem Nostalgiezug wird die Zugreise zum Erlebnis. z.V.g.

Berufswahlparcours
für Jugendliche

Im November 2026 erhalten Schü-
lerinnen und Schüler der Region Ar-
bon erneut die Möglichkeit, die Be-
rufswelt hautnah zu erleben. Der
Verein Triebwerk organisiert ge-
meinsam mit dem GTOB den dies-
jährigen Berufswahlparcours für
rund 200 Jugendliche aus der zwei-
ten Oberstufe. Der Anlass bietet
Lehrbetrieben die Gelegenheit, sich
als attraktive Ausbildungsstätten zu
präsentieren und frühzeitig mit po-
tenziellen Lernenden in Kontakt zu
treten. Angesichts der Herausforde-
rungen bei der Rekrutierung geeig-
neter Nachwuchskräfte gewinnt der
direkte Austausch mit Jugendlichen
weiter an Bedeutung. Für die Schü-
ler eröffnet der Berufswahlparcours
wertvolle Einblicke in verschiedene
Berufe und Ausbildungswege.
Gleichzeitig erhalten sie Informatio-
nen zu Weiterbildungsmöglichkei-
ten nach der Lehre. Die Betriebsbe-
sichtigungen finden an den
Nachmittagen vom 2. und 3. No-
vember 2026 statt. Interessierte
Lehrbetriebe können sich noch bis
zum 19. Juni 2026 anmelden. Infos
unter vtwotg.kursweb.ch pd

Unklare Zukunft für Verein
An der 46. Hauptversammlung des
Gewerbevereins Steinach im Re-
staurant Morgental standen ne-
ben den ordentlichen Traktanden
vor allem strategische Fragen zur
Zukunft des Vereins im Zentrum.
Insgesamt nahmen 23 Mitglieder
sowie sechs Gäste an der Versamm-
lung teil.

Der Verein blickte auf ein aktives
Jahr mit verschiedenen Anlässen
zurück, darunter der Neujahrsapéro,
Firmenbesuche und der Weih-
nachtsapéro. Gleichzeitig zeigte
sich, dass einzelne Formate wie
die Gewerbehöcks weniger gut be-
sucht waren, weshalb Anpassungen

geprüft werden.  Auch personell gab
es Veränderungen: Neue Mitglieder
wurden aufgenommen, während es
gleichzeitig Austritte gab.

Drei Optionen
Im Fokus stand jedoch die grund-
sätzliche Frage, wie es mit dem Ver-
ein weitergeht. Diskutiert wurden
drei Optionen: die Weiterführung
mit verstärktem Vorstand, eine Auf-
lösung oder ein Zusammenschluss
mit einem anderen Gewerbeverein.
Eine schriftliche Abstimmung dazu
soll im Nachgang erfolgen. Die Jah-
resrechnung sowie das Budget wur-
den einstimmig genehmigt, die Re-
visoren bestätigten eine korrekte

Buchführung.  Für 2026 sind bereits
mehrere Anlässe geplant, darunter
das Grillentanz-Festival im Juni, ein
Anlass im Weingut Tobias Schmid
im Oktober sowie der traditionelle
Weihnachtsapéro im Dezember.

Neue Ideen sind gefragt
Die Diskussion an der Versamm-
lung zeigte deutlich: Der Wunsch
nach einem aktiven Gewerbeverein
ist vorhanden – ebenso aber der Be-
darf nach neuen Ideen und stärke-
rer Beteiligung der Mitglieder. Eine
Ideenwerkstatt zum weiteren Beste-
hen des Vereins findet am 27. Mai,
um 17 Uhr im Klubhaus des FC Stei-
nach statt. pd

Katzenfreunde mit
neuem Präsidium

Zur 44. GV trafen sich die Katzen-
freunde Oberthurgau im Hotel See-
garten in Arbon. 26 Mitglieder nah-
men an der Versammlung teil. Der
traditionelle Bazar erwies sich er-
neut als wichtiger Pfeiler für die
Vereinsfinanzen. Zusammen mit
Mitgliederbeiträgen, Spenden und
Patenschaften trug er zu einem po-
sitiven Jahresergebnis bei. Trotz al-
tersbedingter Austritte und Wegzü-
gen zählt der Verein weiterhin 242
Mitglieder. Im Rahmen der Wahlen
kam es zu personellen Veränderun-
gen: Die Arbonerin Monika Balschun
wurde zur neuen Präsidentin ge-
wählt. Die bisherige Präsidentin Ma-
rion Ball übernimmt wieder das Amt
der Vizepräsidentin. In ihren Funkti-
onen bestätigt wurden Kassier Ro-
bert Gasser, Marktleiterin Nadine
Heller sowie Aktuar Pascal Fisch-
bach. pd
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Kreativ zum Erfolg
Auch die letzte Ausgabe des Schul-
handballturniers war von Emotio-
nen und Spannung geprägt. Er-
wähnenswert sind zudem die selbst
gestalteten Teamtrikots, bei de-
nen die Kinder ihre Kreativität zur
Schau stellten. Auch die Turnier-
leitung bewies Kreativität: Als im
Finale der Kategorie 5. Klasse das
Schlussresultat nicht mehr eruier-
bar war, wurden kurzerhand beide
Finalteams zu Siegern erkoren. 1. Platz 2. Klasse: Die Blitze (Klasse Freundt, Frasnacht) z.V.g.

1. Platz 5. Klasse: Team Roggwil (Klasse Braun/Roettig, Rogg-
wil) und die schnellen Schnecken (Klasse Iannone, Frasnacht)

1. Platz 6. Klasse: Tuffer als Gato (Klasse Hauser, Fras-
nacht) z.V.g.

1. Platz 4. Klasse: HC Irgendwas (De-
sire Tran, Seegarten, Freundt, Fras-
nacht) z.V.g.

1. Platz 3. Klasse: HC Gangster (Klasse Ravaioli, Stachen) z.V.g.
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Museumstag zieht viele Besucher an
Am vergangenen Sonntag, 3. Mai,
fand zum fünften Mal der Ober-
thurgauer Museumstag statt. Elf
Museen, verteilt über den ganzen
Oberthurgau, nahmen daran teil
und öffneten dafür ihre Türen für
Gross und Klein. Weitere Impres-
sionen vom Oberthurgauer Muse-
umstag gibt es unter www.felix-ar-
bon.ch.
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Konfirmation gefeiert
Am 10. Mai feiern acht Jugendliche
der Gemeinde Roggwil ihre Konfir-
mation. Dabei bekräftigen sie ihren
Glauben und empfangen den Segen
Gottes.

Die Feier wird von den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden mitge-
staltet und musikalisch unter an-
derem von den Joyful Singers
umrahmt. Die Bevölkerung ist ein-
geladen. Im Anschluss wird ein
Apéro offeriert. Bei schönem Wet-
ter spielt zudem die Musikgesell-
schaft Roggwil ihr Ständchen. Die
Aufnahme zeigt die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden im Konf-
lager im Tessin (Oktober 2025). Von
links nach rechts (stehend): Johann
Maywald (Roggwil), Marlon Mess-
mer (Arbon), Noé Egli (Roggwil),
Remo Kirchmeier (Roggwil), Ma-
rina Müller (Roggwil), Nina Tobler

(Freidorf), Indira Urbinati (Freidorf)
und Aline Schoop (Freidorf). Im
Vordergrund ist das Leitungsteam
mit Matthias und Eui-Jeong May-
wald-Kim sowie Doris und Friedrich

Sakkal zu sehen. Mit dabei war auch
Emma Sakkal (ganz rechts), die vor-
letztes Jahr konfirmiert wurde, da-
mals jedoch nicht am Lager teilneh-
men konnte. pd

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden der Kirchgemeinde verbrachten im
Oktober 2025 gemeinsam ein Konflager im Tessin. z.V.g.

FDP Horn wählt neues
Vorstandsmitglied

An ihrer HV hat die FDP-Ortspartei
Horn die Parolen für anstehende
Abstimmungen gefasst. Im Fokus
standen die Gemeinde- und Schul-
gemeindeversammlungen, deren
traktandierte Geschäfte von der
Partei zur Annahme empfohlen wer-
den. Auch die eidgenössischen Ab-
stimmungen vom 14. Juni wurden
behandelt. Die FDP Horn empfiehlt
die Volksinitiative «Keine 10-Millio-
nen-Schweiz!» zur Ablehnung, un-
terstützt hingegen die Änderung
des Bundesgesetzes über den zivi-
len Ersatzdienst. Auf kantonaler
Ebene sprach sich die Partei für die
Änderung der Thurgauer Kantons-
verfassung zur Anpassung der Fi-
nanzkompetenzen aus. Vorstands-
mitglied Pascal Styger wurde
infolge Wegzugs verabschiedet.
Neu in den Vorstand gewählt wurde
Christoph Frey. pd
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Achtung, fertig, Garten

Mit dem Start in die Gartensaison
hat der Verein Arbon Gardening für
das Jahr 2026 erneut verschiedene
Anlässe geplant. Den Auftakt bildet
ein Arbeitstag am Mittwoch, 13. Mai,
auf der Schützenwiese. In Zusam-
menarbeit mit Swisscom wird von 9
bis 16 Uhr gemeinsam gearbeitet.
Der Anlass findet nur bei trockener
Witterung statt. Sollte eine Ver-
schiebung notwendig sein, ist der
27. Mai als Ersatzdatum vorgesehen.
Auf dem Programm stehen unter
anderem das Herstellen von Bän-
ken, das Flechten von Zäunen sowie
Jätarbeiten. Zudem ist ein gemein-
sames Mittagessen auf der Schüt-
zenwiese vorgesehen. Am selben
Tag findet von 18 bis 20 Uhr der An-
lass «Grill and Chill» statt. Der Grill
steht bereit, das Essen bringen die
Teilnehmenden selbst mit. Auch
dieser Anlass wird nur bei trockener
Witterung durchgeführt. pd

Elsberg warnt vor
Klimaeingriffen

Am 8. Klimaevent der Die Klima-
macher AG in Arbon stellte Best-
sellerautor Marc Elsberg seine The-
sen zur Klimaveränderung und zum
Geoengineering vor.

Über 300 Gäste verfolgten den An-
lass im Presswerk. Im Zentrum stand
die Frage, wie viel Klimaverände-
rung die Welt verkraftet. Elsberg
warnte in seiner Keynote vor geziel-
ten Eingriffen ins Klimasystem, etwa
durch «Solar Radiation Manage-
ment» oder «Carbon Dioxide Re-
moval». Solche Technologien seien
keine Fiktion mehr, sondern wür-
den bereits erforscht – ihr Einsatz
scheitere derzeit vor allem an Auf-
wand und Kosten. In der Diskussion
mit Reto Scherrer (TV-Moderator),

Thomas Peter (emeritierter Profes-
sor für Atmosphärenphysik an der
ETH Zürich) und Dennis Reichardt
(Inhaber und Verwaltungsratsprä-
sident der Die Klimamacher AG)
wurde deutlich: Neben grossen Ri-
siken eröffnen sich auch Chancen.
Ein zentrales Problem bleibt die
fehlende globale Regulierung. Ohne
klare Regeln könnten einzelne Ak-
teure massiv ins Klima eingreifen.
Einigkeit herrschte darin, dass ra-
sches Handeln nötig ist. Elsberg
betonte, Geoengineering wäre we-
niger relevant, wenn bestehende
Massnahmen zur CO₂-Reduktion
konsequent umgesetzt würden.
Wirtschaft und Gesellschaft seien
gefordert, Verantwortung zu über-
nehmen pd

Dennis Reichardt, Marc Elsberg, Thomas Peter und Reto Scherrer. z.V.g.

Arbonia wählt Ganz
zum neuen Präsidenten

Die Generalversammlung der Arbo-
nia AG hat am 24. April sämtliche
Anträge genehmigt und Christoph
Ganz zum neuen Verwaltungs-
ratspräsidenten gewählt. Er folgt
auf Alexander von Witzleben, der
nach elf Jahren zurücktritt. Die Ak-
tionärinnen und Aktionäre geneh-
migten Jahres-, Konzern- und Ver-
gütungsbericht, erteilten Entlastung
und stimmten den Vergütungen zu.
Auf eine Dividende wird verzichtet.
Die bisherigen Verwaltungsräte
wurden bestätigt, ebenso die Revi-
sionsstelle KPMG. pd

Festival bringt 2000
Stimmen in die Region

Vom 14. bis 17. Mai wird Romanshorn
zum Zentrum der Schweizer
Chorszene: Das 10. Schweizer Kin-
der- und Jugendchorfestival (SKJF)
bringt rund 2000 Kinder und Ju-
gendliche aus der ganzen Schweiz
zusammen. Während vier Tagen
steht die Region ganz im Zeichen
von Musik, Begegnung und gemein-
schaftlichem Erleben. Im Mittel-
punkt des Festivals steht das ge-
meinsame Singen. Kinder- und
Jugendchöre aus verschiedenen
Sprachregionen treffen aufeinander,
präsentieren ihr Können und knüp-
fen neue Kontakte. Neben Konzer-
ten und Auftritten bietet das Festi-
val auch viel Raum für Austausch
und gemeinsame musikalische Ak-
tivitäten. Das Schweizer Kinder- und
Jugendchorfestival findet bereits
zum zehnten Mal statt und hat sich
als wichtiger Anlass in der Nach-
wuchsförderung etabliert. Roman-
shorn bietet dafür laut dem Veran-
stalter mit seiner Lage am Bodensee
eine attraktive Kulisse. Weitere In-
formationen zum Programm sind
online unter www.festival.skjf.ch
verfügbar. pd

Lehrstelle4u im Seepark

Mit «Lehrstelle4u» entsteht am
Samstag, 9. Mai, von 10 bis 16 Uhr im
Seeparksaal Arbon eine neue Platt-
form, die Jugendliche, Eltern, Lehr-
personen und Unternehmen gezielt
zusammenbringt. Der Anlass ver-
steht sich als Berufserlebniswelt, in
der Schülerinnen und Schüler di-
rekte Einblicke in verschiedene Be-
rufe erhalten und erste Kontakte zu
Ausbildungsbetrieben knüpfen kön-
nen. Für Eltern und Lehrpersonen
schafft «Lehrstelle4u» zusätzliche
Sicherheit im Berufswahlprozess,
während die regionale Wirtschaft
frühzeitig mit potenziellen Lernen-
den in Kontakt treten kann. Initiiert
wurde der Anlass von der AVA Ar-
beitgebervereinigung Region Ar-
bon sowie dem Verein Eventwerk
Arbon. pd

Pflanzentausch

Am Samstag, 9. Mai, findet in der Bi-
bliothek Steinach ein Zimmerpflan-
zen- und Setzlingstausch statt. Zwi-
schen 10 und 12 Uhr haben
Interessierte die Möglichkeit, Pflan-
zen zu bringen, zu tauschen oder
neue Setzlinge mitzunehmen. Über-
zählige Zimmerpflanzen oder Ge-
müse-Setzlinge können bereits am
Freitag, 8. Mai, von 15.30 bis 19 Uhr
sowie am Samstagvormittag abge-
geben werden. pd

Muttertagskonzert

Am Sonntag, 10. Mai, lädt die Musik-
gesellschaft Steinach zum traditio-
nellen Muttertagskonzert ein. Der
Anlass beginnt um 17 Uhr in der ka-
tholischen Kirche Steinach und ver-
spricht ein besonderes musikali-
sches Erlebnis. In diesem Jahr
gestaltet die Musikgesellschaft das
Konzert gemeinsam mit dem Ka-
tholischen Kirchenchor Steinach.
Der Eintritt steht allen Interessier-
ten offen. pd
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Verkaufstalente zeigen
ihr Können am BZA

Sabine Moosmann

Am Bildungszentrum Arbon (BZA)
stellten sich Anfang letzter Woche
zwölf Lernende der Herausforde-
rung eines Berufswettbewerbs. Es
galt die Fähigkeiten praxisnah
unter Beweis zu stellen.

«Grüezi, wie chann ich Ihne helfe?»
Mit diesem Einstieg beginnt am BZA
beinahe jedes Verkaufsgespräch im
Rahmen des Berufswettbewerbs
im Detailhandel. Was zunächst all-
täglich klingt, ist in Wahrheit der
Auftakt zu einer anspruchsvollen
Prüfung: Zwölf Lernende tauchen
während jeweils 15 Minuten in rea-
litätsnahe Verkaufssituationen ein
und zeigen, was sie fachlich und per-
sönlich draufhaben. Dabei sind nicht
nur Produktkenntnisse gefragt, son-
dern auch Einfühlungsvermögen,
Kommunikationsgeschick und ein
sicheres Auftreten. Auch die Fremd-
sprachenkenntnisse werden ge-
prüft, in dem ein Teil des Gesprächs
auf Englisch geführt wird. Die Lehr-
personen des BZA nehmen wäh-
rend des Wettbewerbs die Rolle der
Kunden ein,  während externe Fach-
leute aus dem Detailhandel die Leis-
tungen der Lernenden beurteilen.
«Der Berufswettbewerb ist für die
Lernenden eine grosse Chance, ihre

Fachkompetenz gezielt zu vertiefen
und sich auch persönlich weiterzu-
entwickeln», erklärt Enrico Pras-
ciolu, zuständiger Lehrer am BZA.
«Gleichzeitig kann er die Motivation
stärken, den eigenen beruflichen
Weg engagiert weiterzugehen.»

Der Weg zur grossen Bühne
Doch es geht um weit mehr als ein
klassisches Rollenspiel. Der Wettbe-
werb bietet den Teilnehmenden die
Möglichkeit, Selbstvertrauen aufzu-
bauen, Eigeninitiative zu zeigen und
den Detailhandel mit Stolz zu reprä-
sentieren. Jede Begegnung wird so
zur Bühne, auf der Persönlichkeit
und Können gleichermassen zählen.
Der Weg dorthin ist gestaffelt: Rund
100 Lernende starten in den Klas-
senzimmern des BZA zur internen
Auswahl. Zwölf von ihnen qualifizie-
ren sich für die erste Wettbewerbs-
runde vor Ort. Die besten acht si-
chern sich anschliessend einen Platz
an der regionalen Meisterschaft am
24. Juni, ebenfalls am BZA. Es fol-
gen die schweizweite Entschei-
dungsrunde in Bern und schliesslich
die internationale Bühne beim «Ju-
nior Sales Champion International»
in Salzburg. Im grossen Finale im
November messen sich die besten
Nachwuchstalente aus Bayern, Ös-
terreich, Südtirol und der Schweiz.

Die besten Acht des Berufswettbewerbs dürfen nun zur regionalen Meisterschaft. sam

Baumpflanz-Challenge

Die Gemeinde Berg hat an der
Baumpflanz-Challenge des OK
Grümpi teilgenommen und dabei
ein Zeichen für Nachhaltigkeit ge-
setzt. Gepflanzt wurde ein einheimi-
scher Kugelahorn beim Primar-
schulhaus. Eine besondere Rolle
kam dabei den Kindergartenkindern
zu: Sie durften den Baum selbst ein-
setzen. Der Kugelahorn wird eine
Höhe von rund vier bis sechs Metern
erreichen. pd

Quartierverein Altstadt
Arbon lädt zur HV

Der Quartierverein Altstadt Arbon
(QVA) lädt seine Mitglieder zur 39.
Hauptversammlung ein. Diese fin-
det am 15. Mai, um 19 Uhr im Restau-
rant Miyamoor an der Bahnhofstra-
sse 20 in Arbon statt. Nebst den
ordentlichen Traktanden bietet die
Versammlung Gelegenheit zum
Austausch. Der Quartierverein en-
gagiert sich seit Jahren aktiv für das
gesellschaftliche Leben in der Alt-
stadt. pd

Sensekurs in Roggwil:
Noch wenige Plätze frei

Die Umweltkommission «Grüner
Güggel» der Katholischen Kirchge-
meinde Arbon lädt am 6. Juni, zu ei-
nem Sense- und Dengelkurs ein. Der
Kurs findet von 9 bis 15 Uhr bei der
katholischen Kirche St. Othmar in
Roggwil statt. Unter der Leitung von
Jürg von Känel aus Mammern lernen
die Teilnehmenden den fachgerech-
ten Umgang mit der Sense – vom
Mähen bis zum Dengeln. Das Ange-
bot richtet sich an alle, die sich für
naturnahe Garten- und Land-
schaftspflege interessieren oder
traditionelle Techniken neu entde-
cken möchten. Für den Kurs sind nur
noch wenige Plätze verfügbar, eine
rasche Anmeldung wird empfohlen.
Weitere Informationen sowie die
Anmeldung sind auf der Website
der Katholischen Pfarrei Arbon un-
ter dem Stichwort «Grüner Güggel»
zu finden. pd
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Hauptversammlung der
SP Arbon im kommwerk

Die Hauptversammlung der SP Ar-
bon findet dieses Jahr in den Räum-
lichkeiten der kommwerk group an
der Grabenstrasse 2 statt. Im An-
schluss an die Behandlung der or-
dentlichen Traktanden und des
Budgets der Stadt wird sich das
KMU im Schädler Kopfbau vorstel-
len und danach einen Apéro offerie-
ren. Die Veranstaltung am Dienstag,
12. Mai, beginnt um 19 Uhr. Alle Inte-
ressierten sind freundlich eingela-
den. pd

Amtliches Publikationsorgan der
Stadt, Primar- und Sekundarschul-
gemeinde Arbon und der Politi-
schen Gemeinde Horn.
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TIPPS & TRENDS

Foto-Team feiert sein
Jubiläum mit Challenge

Sabine Moosmann

Von Mai bis Ende August lädt das Foto
Team Romanshorn zur Teilnahme an
einer offenen Foto Challenge ein. Das
Angebot richtet sich bewusst auch
an Interessierte aus der Region und
möchte Fotografie als gemeinsames
Hobby zugänglicher machen.

«Die Foto-Challenge ist für alle Ni-
veaus geöffnet. Es dürfen professio-
nelle und Hobby-Fotografen teilneh-
men. Es spielt auch keine Rolle, ob eine
Kamera oder ein Telefon verwendet
wurde», erklärt Vereinspräsident Heinz
Böni. Von Anfang Mai bis Ende August
können alle interessierten Personen je-
weils ein Foto zu den beiden Themen
«in Bewegung» und «Stimmung am
See» einreichen. Diese sind so gewählt,
dass sie eine grosse Breite an Motiven,
Interpretation und viel Kreativität zu-
lassen. Details zur Teilnahme und Ein-
reichung der Fotos gibt es unter www.
fototeam-romanshorn.ch

Ausstellung mit den Gewinnerfotos
Insgesamt werden jeweils sechs Bil-
der pro Thema prämiert. Die Auswahl
der Gewinnerfotos trifft eine vierköp-
fige Jury, die sich aus zwei Vereinsmit-
gliedern und zwei externen Fotogra-
fen zusammensetzt. «Die zwölf Bilder
werden dann in hoher Qualität auf Alu
gedruckt und an den Romanshorner

Kulturtagen ausgestellt», freut sich
Böni. Die Ausdrucke dienen sogleich
als Preise der Foto-Challenge und
können im Anschluss an die Ausstel-
lung von den Gewinnerinnen und Ge-
winnern mit nach Hause genommen
werden.

Teamgedanke weiter fördern
Der Verein hat auch Mitglieder aus
Arbon und möchte mit solchen Akti-
onen gezielt mehr Menschen aus der
Umgebung ansprechen. Gerade weil
es in Arbon kein vergleichbares Ange-
bot gibt, eröffnet sich für Interessierte
eine gute Gelegenheit, Teil einer akti-
ven Fotogemeinschaft zu werden. Der
Verein legt grossen Wert auf gemein-
same Erlebnisse und den Teamgedan-
ken. Jede und jeder kann mitmachen,
unabhängig von Erfahrung oder Aus-
rüstung. Neben der Challenge organi-
siert das Foto Team monatliche Treffen
und gemeinsame Foto-Events. Dieser
offene Ansatz zeigt sich auch in der
Namensänderung, die an der 70. Jah-
resversammlung beschlossen wurde.
«Früher hiessen wir Foto Club Ro-
manshorn. Das klang eher exklusiv.
Mit der neuen Bezeichnung wollen wir
uns bewusst öffnen und neue Mitglie-
der ansprechen», erklärt Böni. Die Ju-
biläums Foto Challenge ist ein weiterer
Schritt in diese Richtung. Sie soll den
Verein bekannter machen, auch über
Romanshorn hinaus.

Solche kreativen Fotos werden bei der Foto-Challenge gesucht. Marianne Studerus

Bettag in Arbon neu
gemeinsam gefeiert

In Arbon wird der Eidgenössische
Bettag in diesem Jahr in einer ge-
meinsamen Feier von Politik und
Kirche begangen. Am 20. Septem-
ber findet in der evangelischen Kir-
che eine politisch-kirchliche Bet-
tagsfeier statt, die beide bisherigen
Formate vereint. Seit 13 Jahren wur-
den zwei separate Anlässe durchge-
führt: eine ökumenische Feier am
Morgen, organisiert von den Lan-
deskirchen, sowie eine politische
Feier am Abend mit Vertreterinnen
und Vertretern verschiedener Par-
teien. Auf Wunsch aus der Bevölke-
rung werden diese zusammenge-
führt. Die bisherige ökumenische
Feier am Morgen entfällt. Die Veran-
staltung steht unter dem biblischen
Motto «Seid dankbar in allen Din-
gen». pd

Jubiläumskonzert der
Musikschule

Im Rahmen ihres 40-jährigen Be-
stehens lädt die Musikschule Arbon
am 9. Mai zu einem Konzertabend
ein. Unter dem Titel «Arbon singt»
vereinen sich in der Eventhalle des
Presswerks zahlreiche Stimmen aus
der Region zu einem musikalischen
Gemeinschaftserlebnis. Mit dabei
sind die Arboner Sänger unter der
Leitung von Leo Gschwend, der
Frauenklang Arbon (Daniela Vö-
geli), der Konzertchor Ostschweiz
(Uwe Münch), der tabs Chor
(Pascale Moor) sowie vocaljazzaf-
fair (Rita Keller). Ergänzt wird das
Programm durch rund 100 Kinder
aus der Musikalischen Grundschu-
lung sowie die Kinderchöre Sta-
chen, «Tweety Voice» und «Sing
mit!». Das Konzert beginnt um 18
Uhr und dauert rund eine Stunde.
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kol-
lekte erhoben. Das Jubiläumsjahr
der Musikschule bietet weitere Hö-
hepunkte: Am 21. Juni folgt ein Ju-
biläumskonzert. Im Herbst stehen
eine Musikschulwanderung am 25.
sowie ein Bandkonzert am 26. Sep-
tember an. Den Abschluss bildet
das Adventskonzert am 6. Dezem-
ber. pd

Jazz, Kuchen und
Blumen zum Muttertag

Musik, Genuss und eine Prise Mut-
tertagsstimmung: Am Sonntag,
10. Mai, lädt KulturpicK Arbon zum
«Picknickjazz am See» in den Musik-
pavillon im Jakob-Züllig-Park ein.
Von 15 bis 18 Uhr sorgt das Stickerei-
jazztrio gemeinsam mit Gästen für
musikalische Unterhaltung – bei je-
dem Wetter und auf Kollekte. Das
Trio, 2004 in einer ehemaligen Sti-
ckerei in St. Gallen gegründet, steht
für klassischen Jazz mit viel Swing
und Spielfreude. Ergänzt wird die
Formation durch zwei Gastmusike-
rinnen: die Tenorsaxofonistin Sandra
Bötschi sowie die Sängerin Tonja
Andermatten. Am Bass spielt Pro-
fessor Ralph Hufenus, während
Christoph Seitler am Piano und Adi
Gerlach am Schlagzeug das Trio
komplettieren. Neben der Musik
wartet der Anlass auch mit einem
passenden Rahmenprogramm auf:
Zum Muttertag gibt es Kuchen,
Glace und Blumen für alle anwesen-
den Mütter. Für Kinder steht zudem
eine Spielecke bereit. pd

Inklusion zum Anfassen

Wie fühlt sich der Alltag im Roll-
stuhl an? Antworten darauf erhal-
ten in den nächsten Tagen über 500
Schülerinnen und Schüler im Bil-
dungszentrum Arbon. Der Roll-
stuhlclub Thurgau baut bis 17. Mai
einen Rollstuhlparcours auf und
macht Inklusion damit direkt erleb-
bar. Während der Schulwoche vom
7. bis 13. Mai setzen sich die Jugend-
lichen aktiv mit den Herausforde-
rungen auseinander: Sie absolvie-
ren den Parcours, erkunden das
Schulhaus im Rollstuhl und treten in
speziellen Basketballstühlen in klei-
nen Rennen gegeneinander an. Ziel
des Projekts ist es, Verständnis zu
schaffen und Berührungsängste ab-
zubauen. Auch die Öffentlichkeit
kommt nicht zu kurz: Der Parcours
wird im Rahmen von «Weltklasse
am See» am 14., 16. und 17. Mai je-
weils von 11 bis etwa 15 Uhr geöff-
net. Besucherinnen und Besucher
können die Hindernisse selbst aus-
probieren und so einen Perspekti-
venwechsel erleben. pd



Amtliche Todesanzeige Arbon
Am 4. Mai 2026 ist gestorben in Arbon: Alfred (Fredi) Ott, geboren am
6. Juli 1952 von Herznach, wohnhaft gewesen in Arbon, Grüntalstrasse
11. Die Abdankung findet am Dienstag, 12. Mai, um 14 Uhr, in der evan-
gelischen Kirche in Arbon statt. Trauerhaus: Sonja Ott, Obstgartenstras-
se 1a, 9320 Arbon.

Amtliche Todesanzeige Horn
Am 2. Mai 2026 ist gestorben in Horn: Therese Neff-Fuchs, geboren am
20. November 1926 von Appenzell, verwitwet, wohnhaft gewesen in
Horn, Tübacherstrasse 9 c/o Seniorenzentrum. Die Urnenbeisetzung
findet statt am Dienstag, 12. Mai, um 13.30 Uhr, auf dem Friedhof Horn.
Traueradresse: Claudia Vainio-Neff, Dorfstrasse 76, 9204 Andwil SG.

PRIVATER MARKT
Zum Muttertag erfreut der ideenrei-
che Verkaufsstand in Frasnacht wie-
der die Herzen mit einer grossen Aus-
wahl an wunderschönen Blumen. Ab
heute sind auch Rosen als Schnitt-
blumen erhältlich. Egnacherstr. 7,
Nähe Aldi und COOP-Kreisel Rich-
tung Romanshorn, 3. Haus auf der lin-
ken Seite. Geöffnet von 9–24 Uhr. Tel.:
071 440 20 21 oder 079 730 72 11.

Sie haben Ihren Fahrzeugschlüssel
verloren? Kein Problem FAHR-
ZEUGSCHLÜSSEL Codierer Spezia-
list in Ihrer Umgebung. Professio-
nelle und faire Preise. Tel.
079 414 47 45 www.fahrzeugschlüs-
sel-reparaturen.ch

Stress mit dem Umzug? Gerne
übernehmen wir die aufwendige
Endreinigung Ihrer Wohnung / mit
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf! picobello reinigungen
076 244 07 00.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell
• CH-Unternehmen.

LIEGENSCHAFTEN
Grosszügige, helle 2.5-Zimmer-
Wohnung mit grossem Balkon, an
der Schützenstrasse 14, im 4. Stock
zu vermieten. Lift bis zum 3. Stock
vorhanden. Nicht vollständig barri-
erefrei (eine Treppe), daher Vermie-
tung auch an Personen unter
AHV-Alter möglich. Alterssiedlung
Arbon, Tel. 071 447 26 26 oder info@
alterssiedlung-arbon.ch

Freitag ist -Tag
8. Mai 2026
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VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 8. Mai
• Weinwochen bei Getränkemarkt

Möhl AG (bis 23.5.)
• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt

Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.
(SA: 10-12 Uhr)

• 18.30-20 Uhr: Exkursion «Stunde der
Gartenvögel» mit NVS Meise beim
Stadtweiher.

• 19.15 Uhr: Kirchgemeindeversamm-
lung der katholischen Kirchgemeinde
im Martins-Saal des Pfarreizentrums.

Samstag, 9. Mai
• 8-16 Uhr: Arboner Flohmarkt in der

Altstadt.
• ab 9 Uhr: Tag der Musik mit viel

Programm und kleiner Festwirt-
schaft in der Musikschule Rondo.

• 9-13 Uhr: Arboner Wochenmarkt mit
feinen Langos zum Zmittag und
allem, was man für den Muttertag
(oder auch sonst) brauchen könnte.

• 10-13 Uhr: Baubesichtigung 5-Zimmer
Reihenhäuser, Clamar Verwaltungs
GmbH, Tennisstrasse 9/11.

• 10-16 Uhr: Lehrstellenforum
«Lehrstelle4U» im Seeparksaal.

• ab 11 Uhr: Bratwurst vom Grill bei
Metzgerei Schleuniger, Stachen.

• 17-18 Uhr: «Arbon singt» Jubiläum
Musikschule, Eventhalle Presswerk.

Sonntag, 10. Mai
• 9-13 Uhr: Muttertags-Brunch am

Bodensee im Restaurant Strandbad
Buchhorn.

• 14 Uhr: Weltrekordversuch «Füsse
gegen Himmel» beim Wöschplatz.

• 14-17 Uhr: Historisches Museum im
Schloss Arbon.

• 15-18 Uhr: Picknick-Jazz am See
«Stickerei Jazz Trio & Friends» im
Jakob-Züllig-Park.

Montag, 11. Mai
• 14-16 Uhr: Rechtsberatung des HEV

Arbon, Zum See 2, Cloud City.
• 19- ca. 21 Uhr: Öffentlicher

Orientierungsanlass der Mitte Arbon
«Nachhaltigkeitsinitiative: Chaos
oder Chance?» mit Vortrag im
ZikPunkt.

Dienstag, 12. Mai
• 14-16 Uhr: Café International, Hamel-

platz. Verein Café International.
• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für

Junggebliebe ne mit Live Musik,
Eintritt frei, Café Weiher.

• 19-21 Uhr: Hauptversammlung der
SP Arbon bei der kommwerk,
Grabenstrasse 2.

Mittwoch, 13. Mai
• 9-16 Uhr: Arbeitstag mit der

Swisscom, Verein Arbon Gardening,
Schützenwiese.

• 18-20 Uhr: Grill & Chill, Verein Arbon
Gardening, Schützenwiese. (beide
Anlässe nur bei trockener Witterung)

• 19-23 Uhr: «Shop&Sip Kleider-Floh-
markt, Eventhalle, Presswerk.

Donnerstag, 14. Mai
• ab 9.30 Uhr: Junioren Schweizer-

meisterschaften «Weltklasse am
See» in der Sportanlage Stacherholz.

Freitag, 15. Mai
• 18 Uhr: Vernissage Wanderausstel-

lung «Du zählst - weil Du bist» im
Pflegeheim Sonnhalden.

• 18.30 Uhr: Kunstausstellung - OLD
TIMER - Gina Aby Galerie Studio.

Steinach
Freitag, 8. Mai
• 15.30-19 Uhr: Abgabe Zimmerpflan-

zen und Setzlinge in der Bibliothek.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 8. Mai

18.15 Uhr: Jugendgottesdienst mit
Theateraufführung, KG-Haus.
19.30 Uhr: Jugendtreff (10-16
Jahre) Kirchenkeller.

• Sonntag, 10. Mai
9.30 Uhr: Konfirmations-Gottes-
dienst mit «Bergli-Band» und
Pfr. M. Röll, anschliessend Apéro.

• Montag, 11. Mai
19.30 Uhr: Sitzen in Stille,
UZ-Kirche.

• Dienstag, 12. Mai
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.

• MIttwoch, 13. Mai
9 Uhr: FraueZmorge, KG-Haus.
17.30 Uhr: Reden über GOTT und
die Welt, Cafeteria.

• Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr: Ökumenischer Auf-
fahrts-Gottesdienst mit Pfr. L. Mett-
ler und Gemeindeleiter T. Zierof,
anschliessend Apéro, evang.
Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Freitag, 8.  Mai

19.15 Uhr: Kirchgemeindeversamm-
lung im Martins-Saal.

• Samstag, 9. Mai
17.30 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Kirche St. Martin.
19 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Otmarskirche
Roggwil.

• Sonntag, 10. Mai
9.15 Uhr: Misa española en la
capilla, Galluskapelle.
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche
St. Martin.
19 Uhr: Maiandacht, Galluskapelle.

• Dienstag, 12. Mai
19 Uhr: Eucharistiefeier, Otmarskir-
che Roggwil.

• Mittwoch, 13. Mai
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche
St. Martin.

• Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr: Ökum. Auffahrtsgottes-
dienst in der evang. Kirche,
anschliessend Apéro.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 10. Mai

10 Uhr: Gottesdienst mit S. Rüegger
Kinder – und Jugendprogramm
von 1-16 Jahren, Livestream: www.
vivakirche-arbon.ch, Livestream
19 Uhr: DEPO3 Gottesdienst,
Kulturforum Amriswil.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 10. Mai

9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Livestream
und weitere Infos auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 10. Mai

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause.
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 10. Mai

10 Uhr: Gottesdienst.
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 10. Mai

10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst
Pfr. M. Maywald, Konfirmandinnen
und Konfirmanden, Joyful Singers,
anschliessend Apéro mit
Ständchen der Musikgesellschaft
Roggwil (bei Schönwetter).

• Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr: Gottesdienst «Paulus der
Ausgesonderte» am Auffahrtstag
Pfr. M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 10. Mai

10 Uhr: Gottesdienst mit
Pfrn. S. Rheindorf mit Projektchor,
evang. Kirche Goldach.
18 Uhr: Dankstell am See mit
M. Chollet, evang. Kirche,
Rorschach.

• Dienstag, 12. Mai
9.30 Uhr: Singe mit de Chinde,
evang. Kirchgemeindehaus.
10.30 Uhr: Singe mit de Chinde,
evang. Kirchgemeindehaus

• Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr: Gottesdienst zu Auffahrt
mit Pfr. R. Poltéra, evang. Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 10. Mai

10 Uhr: Kommunionfeier mit
W. Ryffel.

• Donnerstag, 14. Mai
10.30 Uhr: Gemeinsamer
Gottesdienst Untere Waid mit
Pater F. Strässle (Kein Gottesdienst
in Steinach)

• Freitag, 15. Mai
Keine Andacht im Gartenhof.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 8. Mai

10 Uhr: Gottesdienst im Senioren-
zentrum mit Pfrn. S. Pilman.

• Sonntag, 10. Mai
10 Uhr: Gottesdienst mit
Pfrn. S. Pilman in der evang. Kirche.
18 Uhr: Dankstell-Gottesdienst für
Jugendliche und Junggebliebene in
der evang. Kirche Rorschach.

• Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr: Auffahrts-Gottesdienst mit
Pfrn. S. Pilman, evang. Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 10. Mai

10 Uhr: Wortgottesdienst mit dem
Gospelchor und B. Zellweger.

• Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr: Feldgottesdienst bei der
Farbmühle mit dem Männerchor
Steinach und B. Zellweger, danach
Apéro.

• Freitag, 15. Mai
10 Uhr: Eucharistiefeier im
Seniorenzentrum mit J. Devasia.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 10. Mai

10 Uhr: Kommunionfeier.
• Donnerstag, 14. Mai

Kein Gottesdienst in Berg
10.30 Uhr: Gemeinsamer
Gottesdienst der Seelsorgeeinheit
Steinerburg.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gelten
für die Region Arbon, Roggwil und
Horn Telefon 0900 575 420 oder
058 345 28 58 und für die Region
Steinach Telefon 0900 144 144
(Fr. 2.80/Min.) red.

Samstag, 9. Mai
• 10-12 Uhr: Zimmerflanzen und

Setzlingstausch in der Bibliothek.

Sonntag, 10. Mai
• 17 Uhr: Muttertagskonzert der

Musikgesellschaft, kath. Kirche.

Region
Freitag, 8. Mai
• 20 Uhr: Konzert «Larry`s Blues Band»

im Schloss Dottenwil, Wittenbach.

Sonntag, 10. Mai
• 8-12 Uhr:  Chörli-Zmorge  mit dem Jodel-

chörli, Ruggisberg, Häggenschwil.

Dienstag, 12. Mai
• 18.30 Uhr: Infoabend «Lebendige

Nacht», ProNatura Haus, Weinfelden.
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Meistertitel gesichert

Das 5./6. Klasse-Mädchen-Fussball-
team konnte am UBS Football Cup
der Mädchen vom vergangenen
Mittwoch, 29. April in Frauenfeld die
Thurgauer Meisterschaft erringen.

Mit drei Siegen, einem Unentschie-
den und schlussendlich dem bes-
seren Torverhältnis hat das 5./6.
Klasse-Team womöglich schon
jetzt Stachener Schulgeschichte

geschrieben. Doch die Reise ist noch
nicht zu Ende, sondern sie geht wei-
ter. Am Mittwoch, 10. Juni, wird das
Mädchenteam am offiziellen Schwei-
zer Finale in Basel erwartet.

Das Mädchen-Fussball-Team aus Stachen fährt mit dem Thurgauer Meistertitel in der Tasche zum Schweizer Finale. z.V.g.

Anzeige

Anzeige

Mit den Füssen gegen Himmel
Sabine Moosmann

Am Sonntag, 10. Mai, wird beim
Wöschplatz in Arbon ein Weltre-
kordversuch gestartet. Das Ziel:
Mindestens 100 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer nehmen auf ih-
rem Yoga-Hocker die Umkehrpo-
sition ein und halten diese für 15
Sekunden.

Der Traum vom Weltrekord beginnt
mit einer Idee und viel Leidenschaft.
Monique Tomaselli führt seit über
zehn Jahren ein Yoga Studio und
praktiziert selbst schon deutlich län-
ger Yoga. Mit dem Schemmel ent-
deckte sie eine neue Dimension der
Praxis. Denn der Umkehrhaltung
wird im Yoga eine Vielzahl positi-
ver Effekte zugeschrieben. Sie kann
die Durchblutung fördern und neue
Energie schenken. Obwohl der Kopf-
stand als «Königspose» bezeichnet
wird und als besonders wirkungsvoll

gilt, birgt er jedoch Risiken für Na-
cken und Kopf, wenn die nötige Kraft
fehlt. Der Schemmel ermöglicht eine
sichere Ausführung und macht die
Haltung für viele zugänglich. Die In-
spiration für den Weltrekordversuch
entstand durch Bilder aus einem
Kurs, in dem Yogis gemeinsam in
Umkehrposition posierten. «Es wäre

grossartig, wenn wir am Sonntag mit
mindestens 100 Teilnehmenden die
Umkehrpose machen könnten und
den Rekord knacken», so Tomaselli.
Treffpunkt ist um 14 Uhr beim Wösch-
platz in Arbon. Der Weltrekordver-
such startet um 15 Uhr. Im Anschluss
werden auf der Wiese einige Sonnen-
grüsse praktiziert.

Eine Gruppe von Yoga-Praktizierenden hält synchron die Umkehrpose. z.V.g.
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